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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 12). 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
Steckbriefe. 
1020 Gegen den Knecht Lorenz Plutowski, zuletzt in 
Ferſenau aufhaltſam geweſen, 25 Jahre alt, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
D. 172/83. 

Pr. Stargard, den 18. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
102 1 Gegen den Fleiſcher Otto Woit, welcher theils 
in Gr. Bukowitz, theils in Budziska ſich aufzuhalten 
pflegt, katholiſch, verheirathet, 40 Jahre alt, geboren am 
30. Januar 1844 in Pelplin, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Pr. Stargard vom 28. Auguſt 1883 er- 
kannte Gefängnißſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls die Zahlung 
der Geldſtrafe von 15 Mark nicht nachgewieſen werden 
kann. D. 204/83. 

Pr. Stargard, den 15. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1022 Gegen den Arbeiter Joſeph Dombrowski, auch 
Olszewski, ohne Domizil, zuletzt inKrajenczyn aufhaltſam 
geweſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs | 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichts⸗Gefängniß zu Culm abzuliefern. D. 200/83. 

Signalement: Alter 32 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, hellblonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
und Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache polniſch und deutſch. 

Kleidung: grau geſtreifter Rock, grau und ſchwarz 
geſtreifte Weite, grau geſtreifte Hoſen, blau tuchene 
Schirmmütze, weiß leinenes Hemde. 

Culm, ten 15. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1023 Gegen den unten beſchriebenen Schuhmacher⸗ 
geſellen Eduard Rudowski, geboren den 15. März 1859 
af Labiau Oſtpr., welcher Stolp heimlich verlaffen hat, 
Die fluchtverdächtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
9 0 
9 wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das Gerictspefängnig zu Stolp abzuliefern. G. 104/83. 

Signalement: Alter 24 Jahre, Größe 1,57 m, 


Danzig, den 22. März 


1884. 


Haare blond und kurzgeſchoren, bartlos, Geſichtsbildung 


länglich mit eingefallenen Backen, Geſichtsfarbe blaß, 
Sprache deutſch. 

Bekleidung: 1. geſtreifter dunkelblauer Rock, 2. hell⸗ 
graue Weſte, 3. geſtreifte dunkelbraune Hoſe, 4. dunkel⸗ 
braune Doublemütze. 

Legitimationspapiere: Erſatz ⸗ Reſerve⸗ Schein 
II. Klaſſe. 

Stop, den 4. März 1884. 

Königliches Amtsgericht 4. 

1024 Gegen den Bäckergeſellen Conſtantin v. Oslowoli 
aus Pollnitz, Kreis Schlochau, welcher wegen Diebſtahls, 
Landſtreichens und Bettelns zu 3 Monaten Gefängniß, 
14 Tagen Haft und Ueberweiſung an die Lank espolizei⸗ 
behörde verurtheilt worden, iſt, nachdem er einen Theil 
der wider ihn erkannten Strafe verbüßt hatte, aus dem 
hieſigen Gefängniß entwicen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtszefänzniß zu Stolp abzuliefern. 1. 75/84. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,69 m, 
Haare hellblond, Stirn frei, Augenbrauen hellbloud, 
Zähne defect, Geſicht oval, Bart roth, Augen blau, 
Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 
Kleidung: Braune gefireifte Sommerhoſe, graue Weſte, 
weißleinenes Hemde, graue Mütze und kurze Lederſtiefeln. 

Stolp, den 4. September 1883. 

Könizliches Amtsgericht 4. 

1025 Gegen den Arbeiter Carl Neumann, geboren 
den 5. November 1855 zu Hauswalde, Kreis Heiligenbeil, 
evangeliſch, zuletzt aufhaltſam in Neufeich, deſſen zeitiger 
Aufenthaltsort unbekannt iſt und der anzeiglich nach 
Königsberg gegangen, dort aber nicht zu ermitteln ſein 
ſoll, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Tiegenhof vom 23. Jannar 1884 wegen qualificirten 
Hausfriedeysbruchs erkannte Gefängnißſtraſe von einer 
Woche vollſtreckt werten. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern; das betreffende Gericht bezw. die betreffende 
Staatsanwaltſchaft wird erſucht, qu. Strafe zu voll⸗ 
ſtrecken und davon zu unſern Acten D. 142/83 Nachricht 
zu geben. 

Tiegenhof, den 7. März 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1026 Gegen den Arbeiter Johann Pich aus Tolkemit, 


geboren am 27. Auguſt 1856 daſelbft, welcher fi ver⸗ 


borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Elbing vom 22. Mai 1883 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen und Haftſtrafe von einer 
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Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und zu den Alten V. E. 157/83 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 6. März 1884, 

Königliches Amtsgericht. 
10287 Gegen die unverehelichte Auguſte Behrendt 
aus Danzig, geboren den 8. Juli 1867 daſelbſt, evan⸗ 
geliſch, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Umerſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Central Gefängniß zu Danzig, Schießſtange No. 9 abzu⸗ 
liefern. (II. L. 177/83.) 

Danzig, den 12. März 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1028 Gegen den Knecht Carl Schulz, geboren zu 
Altkirch bei Guttſtart am 17. November 1858, zuletzt 
in Herrnhagen aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. Actenz. 
J. 2189/83. 

Elbing, den 12. März 1884. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1029 Gegen den Arbeiter Ferdinand Stiewe, zuletzt 
in Chwarzuau bei Alt⸗Kiſchau aufhaltſam geweſen, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts-Gefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
D. 257/38. 

Signalement: Alter 31 Jahre, Statur ziemlich 
ſtarker Körperbau, Haare hell, Augen blau, Naſe ſtark 
gebogen, Mund etwas groß, Geſichtsfarbe mehr blaß. 

Pr. Stargard, den 25. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1030 Gegen den Knecht Albert Mazuch, zuletzt in 
Ralkau wohnhaft, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtange No. 9, abzu⸗ 
liefern. (I. J. 1081/83.) 2 

Danzig, den 15. März 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
1031 Der Huſar Carl Krauſe von der 2. Eskadron 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 hat ſich am 14. März 
er. heimlich entfernt und liegt der Verdacht der Fahnen⸗ 
flucht gegen ihn vor. 

Sämmtliche reſp. Civil⸗ und Militair⸗ Behörden 
werden ergebenſt erſucht, auf den p. Krauſe gefälligſt 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die 
nächfte Militairbehörde abliefern zu laſſen. 

Signalement: Alter 31 Jahre 10 Monat, Geburts» 
ort und Kreis Loebau, Regierungsbezirk Marienwerder, 
Größe 1,63 m, Religion katholiſch, Haare blond, Stirn 
frei, Augenbrauen blond, Augen ſchwarz, Schnurrbart, 
Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſichtsbildung rund, 


Geſtalt ſtark, Sprache gebrochen deutſch, Stand Kutſcher 
Geſichtsfarbe geſund. 

Bekleidung: 1 Feldmütze mit Todtenkopf, 1 Hals⸗ 
binde, 1 Attila, 1 Paar Reithoſen, 1 Commishemde, 
1 Commis⸗Unterhoſe, 1 Paar eigene lange Stiefel. 

Danzig, den 15. März 1884. 

Das Commando des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1032 Der hinter die Militärpflichtigen Michael 
Dombrowski und Genoſſen, mit Ausnahme des Otto 
Ludwig Seeger, unter dem 18. December 1880 erlaſſene, 
in No. 1 pro 1881 des öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 99/80. 

Elbing, den 6. März 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1033 Der hinter die Militairpflichtigen: 
1. Knecht Johann Likusti, zuletzt in Gr. Maus dorf, 
2. Arbeiter Martin Schimnowski, zuletzt in Mierau, 
3. Müller Friedrich Ginseki, deſſen letzter deutſcher 

Wohnort nicht bekannt iſt, 
unterm 31. Januar 1883 erlaſſene in No. 7 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Actenzeichen E. 29/82. 

Tiegenhof, den 6. März 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1034 Der hinter die verehelichte Arbeiter Wilhel⸗ 
mine Radtke aus Rehheide von der ehemaligen Kreis⸗ 
Gerichts⸗Deputation zu Tiegenhof unter dem 27. Februar 
1877 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. 40/76. T. 
Elbing, den 7. März 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1035 Der hinter den Kalfaktor Albert Kaſparewitz, 
zuletzt in Kl. Amtsmühle, Kreiſes Braunsberg, unterm 
18. October 1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
J. 1564,83. 
Braunsberg, den 10. März 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1036 Der unterm 23. April 1883 unter No. 18 
dieſes Blattes hinter den Arbeiter Herrmann Pawlowski 
aus Gowidlino erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Carthaus, den 5. März 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1037 Der hinter den Arbeiter Julius Nagel aus 
Prauſt, evangelifh, geboren am 3. Juni 1855 zu Liſſau, 
Kreis Danzig, vom früheren Stadt- und Landgericht 
zu Danzig, unterm 9. Juni 1878 erlaſſene und unter 
dem 15. Juli 1882 erneuerte Steckbrief wird hierdurch 
in Erinnerung gebracht. II. K. 49/79. 

Danzig, den 14. März 1884. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
1038 Der hinter den Knecht Adolph Weiß aus 
Laabe unter dem 25. Jun 1883 erlaſſene Steckbrief 

iſt erledigt. 

Elbing, den 7. März 1884. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
1039 Der hinter den Hausknecht Jacob Zibulsti 
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unterm 15. Februar er. erlaſſene Steckbrlef ift erledigt. 
Danzig, den 4. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1040 Der unterm 3. December 1883 gegen den 
Eiſenbahnarbeiter Friedrich Grigoleit aus Gallinden er⸗ 
laſſene Ste ckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 5. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1041 Der hinter die Arbeiterfrau Veronica Danie⸗ 
lowski verehl. geweſene Garbe geb. Beutler aus Neudorf 
unter dem 23. Auguſt 1883 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. März 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft, 
1042 Der binter die unverehlichte Wilhelmine 
Fietkau aus Pangritz Colonie unter dem 28. Auguſt 
1882 erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 
Elbing, den 13. März 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
Zwaungs⸗Verſteigerungen. 
1043 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Pfefferſtadt Blatt 4 Ar⸗ 
tikel 488 auf den Namen der Guſtav und Emma geb. 
Froſt⸗Liebrecht'ſchen Eheleute eingetragene Pfefferſtadt 
No. 55 belegene Grundſtück am 23. Mai 1884, 
Vormitiags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 2850 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes 


und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kauſbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Giundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, inebeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten Ans 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werden auf⸗ 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Dias Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 10. März 1884. 

1044 Königliches Amtsgericht 11. 


uf den Muuche von Schönberg Band 2 Blatt No. 43 
au amen des Carl Laſer und deſſen gütergemein⸗ 


| 


Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll dat f 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


ſchaftlicher Ehefrau Eleonore geb. Hoffmann eingetragene, 


in Schönberg belegene Grundſtück am 28. Mal 


1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer No. 20, ver» 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 1,33 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 3,4770 Hektar zur Grundſtener, 
mit 18 Mk. Nutzungswerth zur Geböudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 5, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtiaten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen dle berückſichtigten 
Anſprüche im Range zarücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſſücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 8. März 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1045 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lubichow Band 6 Blatt 162 auf 
den Namen des Landbriefträgers Anton Kiſtowski aus 
Lubichow eingetragene, in Lubichow belegene Gruncſtück 
am 26. Mai 1884, Vormittage 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
No. 15 verſteigert werden. 

Das Gruntftüd, ein Käthnergrundſtück, iſt mit 
einer Flache von 0,008 Hektar zur Grundſteuer, mit 
180 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichteſchreiberel 3a 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
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ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Gebeten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 14. März 1884. 

Königliches Amtsgericht Za. 

1646 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im amtegerichtlichen Grund buche zu Dirſchau von Pommey 
Band 1 Blatt 3 No. 3 auf den Namen des Gutsbe⸗ 
ſitzers Paul Clauſſ zu Pommey eingetragene, zu Pommey 
belegene Grundſtück, welchem die Beſtandtheile des 
Grundſtücks Pommey No. 10 als Zubehör zugeſchrieben 
worden ſind, am 13. Juni 1884, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Ger 
richtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2308,26 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 88 ha 59 a 90 qm zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 360 Mark Nutzungswerth zur Gehäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, elwaige Abſchätzungen und 
andere das Gruadſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
bereit, Abtheilung 3, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenfein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, ine beſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
ober Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Ronge zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden oufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Juni 1884, Vormittags 10 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 10. März 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


} Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
10427 Nachdem gegen den Grenadier Hermann 
Brück der 7. Compagnie 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiments No. 4, geboren am 6. November 1864 zu 
Kl. Plehnendorf, Kreis Danzig, der förmliche Deſertions⸗ 
| proceß eingeleitet worden, wird derſelbe hierdurch auf⸗ 
gefordert, fich ſpäteſtens am 26. Juni 1884, 
Vormittags 10 Uhr, in Danzig im Diviſionsgerichtslokal 
(Eliſabethkirchgaſſe 1) zu melken, widrigenfalls er in 
contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu einer 
at von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden 
‚ wird. 
| Danzig, den 5. März 1884. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 
1048 Der Matroſe Franz Makowskh von S. M. 
S. „Marie“, geboren am 26. Mal 1864 zu Lubkau, 
Kreis Neuſtadt i. Weſtpreußen, gegen welchen der förmliche 
Deſertionsprozeß eröffnet worden iſt, wird hiermit aufge⸗ 
fordert, zurückzukehren, ſpäteſtens aber ſich in dem auf 
Sonnabend, den 19. Juli 1884, Vormittags 
10 Uhr, im hieſigen Marine⸗Gerichtslokal, anberaumten 
Termine einzufinden, widrigenfalls er in contumaciam 
| für einen Deſerteur erklärt und gegen ihn auf eiue 
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark erkannt werden wird. 
Wilhelmshaven, den 8. März 1884. 
Kaiſerliches Gericht der Marine⸗ Station der Norbfee, 
1049 Nachdem gegen den Rekruten Franz Spiewad 
aus dem Bezirk des 2. Bataillons (Pr. Stargard), 
8. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments No. 61 der förm⸗ 
liche Deſertionsprozeß eingeleitet worden, wird derſelbe 
| hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf Dienſtag, 
je 1. Juli er., Vorwiltags 11 Uhr, in hieſiger 
Hauptwache anberaumten Termine ſich wieder einzufinden, 
widrigenfalls er noch Schluß der Unterſuchung 
| in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und tm eine 
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden 
wird. 
| Bromberg, den 10. März 1884. 
| Königliches Gericht der 4. Diviſion. 
1050 Der Kaufmann M. Salinger zu Marienburg 
| lugt gegen den Bierverleger Wilhelm Kufhb, früher in 
Marienburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
| 273 Mark 50 Pig. mebt ſechs Prozent Zinſer feit dem 
1. Januar 1880 Reſtbetrag für im Ihre 1878 ent- 
nommene Waaren mit dem Antrage auf Verurtheilung 
des Beklagten zur Zahlung von 273 Mark 50 Pfg. 
nebſt ſechs Prozent Zinfen ſeit dem 1. Januar 1880 
und ladet den Beklagten zur münlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zn Marien⸗ 
burg auf deu 6. Mai 1884, Vormittags 9 Uhr. 
| Zum. Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Marienburg, den 26. Februar 1884. 
v. Krencki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
41051 Die Arkeiterfrau Thereſe Scholl geborene 
Potrikus in Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Levyſohn in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, Theodor 
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Scholl, früher in Danztg, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheſdung mit dem Antrage, das zwiſchen 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die J. Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 13. Juni 1884, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. März 1884. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1052 Der Beſitzer Auguſt Sieg zu Pollenczyn, 
vertreten durch den Juſtizrath Neubaur zu Berent, klagt 
gegen den Gaſtwirth Ernſt Hoffmann, früher zu Pollenczyn, 
jetzt unbekannten Anfenthalts, wegen einer Darlehns⸗ 
forderung von 25 Mark nebſt Zinſen aus dem Schuld⸗ 
ſcheine vom 8. Februar 1883 und Erſtattung von 2 für 
den Beklagten an die verehel. v. Bredow und an die 
Kreisſparkaſſe Carthaus bezahlten Darlehnen von 123 Mk. 
75 Pfg. und bezw. von 300 Mark nebſt Zinſen mit dem 
Antrage, den Beklagten zu verurtheilen, an den Kläger 
448 Mark 75 Pfg. nebſt 5% Verzugszinſen von 123 Mk. 
75 Pfg. ſeit dem 9. September 1883, von 25 Mark 
ſeit dem 11. November 1883 und von 300 Mark ſeit 
dem 19. October 1883, ſowie die Koſten zu zahlen und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechteſtreits vor die dritte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 11. Juni 1884, 
Vormittgs 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. Marz 1884. 


Grubel, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1053 Die verehelichte Tiſchlermeiſter Emilie 
Krauſe, geborene Zander, zu Prauſt, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Juſtizrath Schulze in Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Tiſchlermeiſter Vincent Krauſe, 
deſſen Aufenthalt unbelannt iſt, wegen Eheſcheidung, 
mit dem Antrage, das unter den Parteien beſteh ende 
Band der Ehe zu trennen, den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären und ihn in die geſetzlichc 
Eheſcheidungsſtrafe zu verurtheilen und ladet den Be⸗ 
lagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 30. Mai 1884, Vormittags 
20 Uhr, mit ter Aufforderung, einen bei dem gebachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

5 Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
ler Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Februar 1884. 

’ Kretſchmer, 
1 08 4 btsſchreiber des Königlich en Landgerichts. 
fi kr: Der Arbeiter Johann Longſchamp zu Schid⸗ 
itz, Altweinderg No 841, vertreten durch den Rechts⸗ 
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anwalt Goldmann zu Danzig, klagt gegen feine Ehefrau 
Helene Longſchamp, geborene Kulling, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Cheſcheidung mit dem Antrage, das Band 
der Ehe zwiſchen den Parteien zu trennen und die Be⸗ 
klagte für den alleinſchuldigen Theil zu erklären, und 
ladet die Beklagte zur münlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die 1. Civilfammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu! Danzig auf den 13. Inni 188 4, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. März 1884. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiket des Königlichen Landgerichts. 
1055 Der Zimmermann Martin Rathke in Stutthef. 
vertreten durch den Rechtsanwalt Roſenheim hierſelbſt, 
klagt gegen die Er en der Eigenthümer Chriſtoph und 
Eliſabeth geb. Kohnke⸗Moderſitzli'ſchen Eheleute, nämlich: 

1. den Fiſcher Benjamin Ernct Moderſitzki zu 
Pröbbernau, 

2, den Fiſcher Chriſtoph Moderſitzki in Amerika, 

3. den Wittwer und die Kinder der vor 2 Jahren 

verſtorbenen Eliſabeth Bahr geb. Moderſitzki: 
den Händler Jaceb Bahr zu Pröbbenau. 

Friedrich Auguſt, Emilie, Carl Eduard, Ge⸗ 

ſchwiſter Bahr, minderjährig und vertreten 

durch ihren Vater, den Beklagten zu a., 

aus dem Schuldſcheine vom 15. September 1882 wegen 
des Reſtes einer Bauforderung nebſt Zinſen mit dein 
Antrage: 

1. die Beklagten zur Zahlung von 402 Mark und 
5 pCt. Zinſen ſeit dem 1. November 1882 an 
Kläger und in die Koſten zu verurtheilen und 

2. das Urtheil gegen Sickerſtellung für vorläufig 
vollſtreckbar zu erklären, 8 

und ladet den Beklagten Chriſtoph Moderſitzki zu 2, 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
dritte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 11. Juni 18884, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. f 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. März 1884. 

Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1056 Die Frau Pauline Bertha Kramaſchke, geb. 
Szezepanska zu Berlin, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Dr. Meyer in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Poſtſchaffner a. d. Guſtav Kramaſchke, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts. wegen Eheſcheidung mit dem An⸗ 
trage, die zwiſchen Parteien beftehende Ehe zu trennen, 
den Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären 
und demſelben die Koften des Proceſſes aufzuerlegen 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die 1, Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 13. Juni 1884, 
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Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei und die Wehrleute: 


dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtelleu. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 8. März 1884. 


un Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1057 Auf Antrag 


1. der Wittwe Juſtine Wilhelmine Bock geb. Eng 
zu Schwarzdamm, 

des Kaufmanns Auguſt Lebrecht Bock, zu Elbing, 
. ber Caroline Wilhelmine Basner geb. Bock zu 

Werners dorf im Beiſtande ihres Ehemannes, des 

Zimmermeiſters Ferdinand Basner, 

4. der Johanna Auguſte Neumann geb. Bock zu 
Schwarzdamm im Beiſtande ihres Ehemannes, des 
Hofbeſitzers Johann Heinrich Neumann, 
der Marie Eliſabeth Radtke geb. Bock zu Rothe⸗ 
bude, im Beiſtande ihres Ehemannes, des Hof⸗ 
beſitzers Friedrich Radtke, 
5 far Hofbefigers Herrmann Albert Bock zu Drauſen⸗ 
ampe, 
„des Handlungsgehilfen Otto Julius Bock zu Elbing, 
der unverehlichten Charlotte Auguſte Bock zu 
Schwarzdamm, und 
des minderjährigen Rudolf Eduard Bock, vertreten 
durch feinen Vormund, den Hofbeſitzer Jacob Korth 
zu Schwarzdamm, 
ſämmtlich vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Gaupp 
zu Elbing, werden alle diejenigen, welche das Eigenthum 
an dem im Grundbuche von Schwarzdamm unter No. 4 
eingetragenen, im Kartenblatt 1 der Gemarkung von 
Schwarzdamm unter No. 12 verzeichneten Ackerſtück von 
2 Hektar 34 Ar 90 qm zu einem Reinertrage von 
15,94 Thaler und zu 4,58 Mark Grundſteuer veranlagt, 
prätendiren, aufgefordert, ihre Rechte und Anſprüche 
auf das Grundſtück bei uns ſpäteſtens in dem Aufgebots⸗ 
termine am 19. Mai 1884, 11 Uhr Vormittags 
im Zimmer No. 7 unſeres Gerichtsgebäudes anzumelden, 
und ein vermeintliches Widerſpruchsrecht gegen eine 
Beſitztitelberichtigung für die Antragſteller zu beſchelnigen, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf das Grund» 
ſtück werden ausgeſchloſſen und die Antragſteller als 
Eigenthümer im Grundbuche deſſelben werden eingetragen 
werden. 

Elbing, den 8. März 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1058 Die Reſerviſten: 

Carl Gottlieb Geiſe, geboren den 22. October 1847 
in Röhrbruch, Kreis Bromberg, zuletzt aufhaltſam 
in Tolkemit, 

Unteroffizier Benjamin Julius Emil Lange, geboren 
den 3. März 1855 in Montiten, Kreis Heiligen⸗ 
beil, letzter Aufenthalt in Elbing, 

Unteroffizier Paul Stephan Witezki, geboren den 
25. Januar 1855 in Elbing, 
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Ferdinand Liedtke, geboren den 25. Januar 1850 in 


Elbing, 


| 


| 


Goltfried Kolmſee, geboren den 8. Juni 1844 in 

Pomehrendorf, Kreis Elbing, 

Auguſt Eduard Maſchke, geboren den 9. Auguſt 1851 
in Dambitzen, Kreis Elbing, 

Franz Hoell, geboren den 18. October 1849 in Lich⸗ 
tenau, Kreis Braunsberg, letzter Aufenthalt in 
Elbing, 

werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein (Uebertretung gegen §. 360 No. 3 dis Strafgeſetz⸗ 
buchs). Dieſelben werden auf den 6. Mai 1884, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Elbing, Zimmer No. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marien burg 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Elbing, den 25. Februar 1884. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

10859 1. Der Reſerviſt Johann Gotlieb Franz, geb. 
den 6. Februar 1848 in Kromolice, Kreis Krotoſchin, 
2. der Erſatz⸗Reſerviſt J. Klaſſe Johaan Ewald, geb. 
den 27. Dezember 1854 in Reichenbach Kreis Pr. Holland 
werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
Uebertretung gegen §. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf den 6. Mai 1884, Mittags 12 Uhr 
vor das Königliche Schöffengericht zu Elbing, Zimmer 10 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund rer nach $. 472 der Strafprozeßorduung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Elbing, den 6. März 1884. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
10860 Die Reſerviſten: 

1. Fleiſcher Friedrich Fröhlich, geboren den 16. Fe⸗ 
bruar 1848 in Campenau, Kreis Marienburg, 
zuletzt in Sorgenort aufhaltſam, 

2. Arbeiter Johann Kaſpzack, geboren den 9. October 
1852 in Witeczyn, Kreis Pleſchen, zuletzt in 
Pieckel aufhaltſam, 

3. Wehrmann Knecht Friedrich Auguſt Köhler, geb. 
den 17. Februar 1850 in Sadke, Kreis Wirſitz, 
zuletzt in Gr. Lichtenau aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen 
§. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. Juni 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Koͤnigliche Schöffengericht 
zu Marienburg zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Marienburg, den 29. Februar 1884. 

Ernſt, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 
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106 1 Der Johann Friedrich Krüger, geboren den 
3. Juni 1852 zu Tiegenhof, zuletzt aufhaltſam in Tie⸗ 
genhof, wird beſchuldigt, ais Wehrmann der Landwehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. Uebertretung gegen 
§ 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königl. Amtsge⸗ 
richts hierſelbſt auf den 14. Mai 1884, Vormittags 
11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht in Tiegenhof 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach s 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 21. Februar 1884. 

Kornetzki, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1062 Nachſtehende Reſerviſten und Wehrleute: 

1. Der Musketier (Knecht) Karl Friedrich Wilhelm 
Schütz, geboren am 24. September 1849 zu 
Goſſentin, zuletzt in Kolieblen, Kreis Neuſtadt, 
aufhaliſam geweſen, 

2. der Oekomomie⸗ Handwerker (Schuhmacher) Albert 
Julius Meiſſner, geboren am 28. November 1849 
zu Carthaus, zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

3. Jäger Alexander Maximilian Czarnetzki (Gärtner), 
geboren am 22. Februar 1852 zu Kl. Bollumin, 
Kreis Culm, zuletzt in Carlikau, Kreis Neuſtadt, 
aufhaltſam geweſen, 

4. der Wehrmann Anton Korfaſſ (Seemann), geboren 
am 24. October 1849 zu Kielau, Kreis Neuſtadt, 
auch zuletzt dort aufhaltſam geweſen, 

5. der Wehrmann Herrmann Rudolf Sieg (Bauer⸗ 
ſohn), geboren am 17. November 1850 zu Gdingen, 
Kreis Neuftadt, auch zuletzt dort aufhaltſam 
geweſen, 

6. der Wehrmann Franz Friedrich Blaſchke (Seemann), 
geboren am 1. Juli 1848 zu Gbingen, Kreis 
Neuſtadt, auch zuletzt dort aufbaltfam geweſen, 
der Reſerviſt Anton Wolſchon (Scemann), geboren 
am 15. April 1854 zu Gdingen, Kreis Neuftatt, 
auch zuletzt dort aufhaltſam geweſen, 
werden beſchuldigt, ausgewandert zu ſein, ohne von der 
bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 

5 Uebertretung gegen §. 360 No. 3 des Strafgeſetz⸗ 
uchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 28. Juli 1884, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
Zoppot zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
don dem Königlichen Bezirks, Commando zu Neuſtadt 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 16. Februar 1884. 

Geri An oechel, 

erichtsſchreiber des Königlichen Amte gerichts. 

Nachſtehende Reſerviſten und Landwehrmänner: 
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1. der Erſatzreſerviſt I. (Arbeiter), Johann Melzer, 
geboren den 30. April 1860, zu Gr. Katz, Kreis 
Neuſtadt, aufhaltſam geweſen, 

2. der Erſatzreſerviſt II. (Arbeiter), Michael Martin 
Pettke, geboren den 19. October 1861 zu Ohra, 
Kreis Danzig, zuletzt in Koliebken, Kreis Neuftatt, 
aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, im Jahre 1883 als Erfatzreſerviſten 
erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militalrbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. Uebertretung gegen $. 360 No. 3 
des Strafgeſetzbuchs. Dieſelben werden auf Anordnung 
des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 28. Juli 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöf⸗ 
fengeriht zu Zoppot zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf 
Grund der nach $ 472 der Straf-Prozeß⸗Ordnung von 
dem Königlichen Bezirksamte zu Neuſtadt ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 
Zoppot, den 16. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

1064 Der Reſerviſt der Infanterie, Schuhmacher⸗ 
geſelle Julius Janzen, geboren am 1. März 1849 in 
Marienburg, zuletzt in Marienburg aufhaltſam, wird 
beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen §. 360 
No. 3 des Strafgeſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anort- 
nung des Königlichen Amtegerichts hierſelbſt auf den 
3. Juli 1884, Vormittags 9 Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht zu Marienburg zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach S. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Marienburg aus» 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Marienburg, den 8. März 1884. 

Ernſt, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 4. 
1065 1. Der Arbeiter Friedrich Gottlieb Eismann 

aus Trockenhütte, geb. am 31. Auguſt 1848 in 

Käſemark, Kreis Danzig, 

2. der Arbeiter Bernhard Leszinskt aus Pogutken, 
geb. am 21. Auguft 1855 in Thomaſchewo, Kreis 
Berent, 
der Knecht Franz Stoliuski aus Schadrau, geb. 
am 29. Novemter 1855 zu Schadrau, Kreis 
Berent, 
werden beſchuldigt, als Reſerviſten zeſp. Wehrleute der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von ter bevorſtehenden Auswanderung der Millitärbe⸗ 
hörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1 1. Juli 1884, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Schöneck zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
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von dem Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando zu 
Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 
Schöneck, den 4. Februar 1884. 
von Tempski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe - Verträge. 
1066 Der Lehrer Wlarislaus Bozejewicz aus Zajonsko⸗ 
wo, Kreis Löbau, und das Fräulein Francisca Norkowska 
aus Siegfriersdorf haben durch den gerichtlichen Vertrag 
vom 2. Februar 1884 für die Dauer ihrer künftigen 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
einander ausgeſchloſſen und das Vermögen der künftigen 
Ehefrau zum vertragsmäpig Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 21. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1067 Der Kaufmann Jean Berneaud und deſſen 
Ehefrau Louiſe geb. Reimer hier, früher in Stettin 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ebevertrages 
d. d. Colberg, den 16. November 1878 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1068 Der Tapezier Albert Hoyer von hier und das 
Fräulein Emma Hermann von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 23. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 23. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1069 Der Kaufmann Joſeph Hillebrand in Dirſchau 
und das Fräulein Minna Thiel aus Lieſſau, im Bei 
ſtande ihres Vaters, des Rentiers Otto Thiel aus 
Lieſſau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Marienburg, den 11. Februar 1884 mit der 
Beſummung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau einbringt oder während der Ehe 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder eigene 
Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 23. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1070, Der Eigenthümerſohn Joſeph Uhlenberg aus 
Zuckau und die unverehelichte Marianne von Wenſierski 
aus Wenſiorry haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinschaft der Güter mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, ſowie das⸗ 
jenige, welches dieſelbe durch Erbſchaft oder Glücksfälle er⸗ 
hält, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 


ebendaher, die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
vom 9. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Cartha 38, den 16. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1022 Der Kaufmann Carl Ludwig Thormann aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Anna Emma Hardt 
aus Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 22. Februar 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige 
Ehefrau einbringt oder während der Ehe durch Glücks⸗ 
fälle, Zuwendungen dritter, eigene Thäligkeit oder ſonſten 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 22. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2073 Der Bäcker Ludwig Januſchewski aus Thorn 
und das Fräulein Upolonta Garba aus Jablonowo, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung Strasburg, 
den 23. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 23. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
11674 Der Spriten- und Pumpenfabrikant Wilhelm 
(Joediſch von hier und das Fräulein Marie Thimm 
aus Schloß Caldowe haben vor Eingehung ihrer Ebe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 1. März 1884 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 1. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1075 Die Frau Franziska Menczarska geborene 
Menczarska und deren Ehemann, Kaufmann Joſeph 
Menczarski, beide in Thorn, haben nach erreichter 
Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft) der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Februar 
1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1076 Der Kaufmann Jacob Benjamin von hier und 
das Fräulein Frieda Cohn zu Thorn haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
trages vom 3. März 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 4. März 1884 
Königliches Amtsgericht. 
1077 Der Kaufmann Carl Jahr und deſſen Ehe⸗ 
frau Marie Jahr, geb. Senger, beide aus Pr. Stargard, 
haben während ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. März 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
jeder von ihnen nuumehr beſitzt oder auf irgend welche 
Art erwerben wird, die Natur des vertragsmäßig Vor⸗ 


laut Verhandlung vom 20. Februar 1884 auögefchlofjen. | behaltenen haben ſoll. 


Die Eheleute werden ihren erſten Wohnſitz in Zudau | 


nehmen. 
Carthaus, den 20. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1071 Die verehelichte Kaufmann Martha Knuth 
geb. Lietz in Stendſitz hat nach erlangter Großjährigkeit 
mit ihrem Ehemanne, dem Kaufmann Ernſt Knuth, 


Pr. Stargard, den 4. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1028 Der Fleiſchermeiſter Salomon Eiſenſtädt aus 
Dirſchau und bie verwittwete Gaſtwirth Johanna Kalk⸗ 
ſtein, geb. Jacobſohn, aus Groß Montau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages vom 27. Februar 1884 
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Braut in die Ehe einzubringen de, als auch das während 
der Ebe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
Glücksfälle oder durch eigene Thätigkeit zu erwerbende 
Vermögen die Eigenſchaſt des vertragsmäßig vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 4. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1079 der Kauf mann Frierrich Wilhelm Anger 
und deſſen Ehefrau Marie Louiſe, geb. Birkner, haben, 
nachtem dieſelben ihren Wohnſitz von Lelpzig nach Danzig 
verlegt, nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 5. März 
1884 für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte und während derfelben noch zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Ratur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 5. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1080 Der Segelmachermeiſter Robert Theodor 
Book und deſſen Ehefrau Johanna Maria geb. Peſchel 
aus Neufahrwaſſer haben bezüglich der wegen Minder⸗ 
jährigkeit der letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft 
der Güter nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau 
laut Ehevertrages vom 25. Februar 1884 auch für die 
fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte reſp. einzubringende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, desgleichen alles dasjenige Vermögen, welches die 
Ehefrau während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle 
oder Schenkungen erwirbt. 
Danzig, den 3. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der] Glücksfälle oder eigene Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft 


des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 7. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1083 Die verehelichte Kaufmann Scholli Behrendt, 
Friederike geb. Müller in Dirſchou, hat mit Genehmi⸗ 
gung ihres Ehemanns, des Kaufmanns Scholli Behrendt 
zu Dirſchau, nachdem Letzterer in Concurs gerathen, für 
die Zukunft die bis jetzt beſtandene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes auf Grund des 8. 421 Thl. II 
Tit. 1 A. L.⸗R. laut Verhandlung von heute mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, das Alles, was die Ehefrau 
durch eigene Thärlgkett, Geſchenke, Glücksfälle, Erb⸗ 
ſchaften oder ſonſt auf irgend welche Art erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 12. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1084 Der Mühlenbefiger Conrad Fritz von 
bier — Hansmühle — und das Fräolein Olga Wendland, 
Tochter des Gutsbeſitzers Wilhelm Wendland zu 
Lehmannel Schwetz, Kreis Graudenz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und ves 
Erwerbes laut Vertrag de dato Rieſenburg vom 11. März 
1884 ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, den 11. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1085 Das Fräulein Minna Samelſohn aus Stolp, 
und der Kaufmann Sigismund Hausdorff aus Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiuſchoft der 
Güter mit der Beſtimmung, daß der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glückfällen, Alleineigenthum der Frau bleiden und 
für etwaige Schulden des Mannes nicht mitverhaftet 
ſein ſoll, laut Verhandlung vom 29. Februar 1884 


1081 Der Werftverwaltungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent ausgeſchloſſen. 


Emil Hermann Canditt und das Fräulein Augufte 
Eliſabeth Marie Doering, letztere mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Marine⸗Controleurs Conrad Doering, 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages rom 4 März 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 4. des 
Königliches Amtsgericht 1. 

1082 Der Gutsbefiger Carl Dammaſt und deſſen 
n Roſalie geb. Kloen aus Klein Pallubin haben, 
8 Si fie mit einander feit dem 4. Mai 1882 in gürer- 
8. 30 nſchattlicher Ehe gelebt haben, in Gemäßheit des 

2 ff. A. L. R. Thl. II Tit. 1 die Abſonderung 
beſtan — vereinbart, und die bisher unter ihnen 
ſtimt dee mit 125 Be⸗ 

e da er mögen, welches die Ehefrau 
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Thorn, den 8. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1086 Der Kaufmann Arthur Ferdinand Louis 
Linke und das Fräulein Catharina Marie Boroweli, 
ſämmtlich von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 14. März 1884 mit ver Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe 
einzubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben foll. 
Danzig, den 14. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1087 Der Tiſchlermeiſter Eduard Kuſch und die 
Wittwe Anna Werner geb. Kewitz beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Frau die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 6. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1088 Werne von Pfandbriefen 
es 


Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe: 

1. fünfprozentige Litb. A. & 3000 Mk. 6 Stück 

No. 113, 1166, 1231, 1342, 1499, 1511, 

2. fünfprozentige Litt. B. à 1500 Mk. 4 Stück No. 

602, 814, 911, 2938. 

3. fünfprozentige Litt. C. & 300 Mk. 4 Stück No. 

1144, 1273, 1465, 3804, 

4. vierundeinhalbprozentige Litt. G. à 800 Mk. 
6 Siück No. 8, 24, 34, 55, 76, 92, 
vierundeinhalbprozentige Litt. H. & 2000 Mk. 
4 Stück No. 27, 66, 152, 192 
werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Juli 1884 
gekündigt, mit der Aufforderung, am 1. Juli 1884 
entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in den Nachmittags⸗ 
ſtunden von 3—4 Uhr) oder hier bei der Danziger 
Privat⸗Aktienbank und bei Herren Baum & Liepmann 
und bei Herren Meyer & Gelhorn (Langenmarkt 40) 
oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft (Friedrichsſtraße 101) oder zu Königs⸗ 
berg in Preußen bei Herrn Friedrich Laubmeyer in 
deren Geſchäftsſtunden deren Nominalbetrag baar in 
Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den dazu 
gehörigen nach dem 1. Juli 1884 fällig werdenden 
Coupons No. 2— 10 Serie IV. der fünfproz. und Coupons 
No. 6— 10 und Serie I. der 4½ prozentigen) nebſt 
Talons im coursfähigen Zuſtande abzuliefern; der Betrag 
der etwa fehlenden Coupons wird von der Einlöſungs⸗ 
Valuta in Abzug gebracht. 

Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, ſo hört ihre 
weitere Verzinſung mit dem 1. Juli 1884 auf und 
wird in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach §. 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen von fünfprozen⸗ 
tigen Pfandbriefen: 

Litt. C. 874 ſeit 1. Januar 1882, 

Litt. C. 3934 jeit 1. Januar 1881, 

Litt. A. 36 feit 1. Januar 1884. 

Danzig, den 15. Januar 1884. 

Die Direction. 

C. Roepell. 
1089 Für diejenigen Thiere, Geräthe und ſonftig en 
Gegenſtände, welche auf der vom 14. bis 16. März 


Sr 


154 
d. J. in Greifswald ſtattfindenden Ausſtellung von Ge⸗ 


flügel, Fiſchereigeräthen, Fiſchconſerven und Geräthen 
auf dem Gebiete der Thierzucht und des Thierſchutzes 
ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den 
Strecken der Preußiſchen Staats- und unter Staats⸗ 
verwaltung ſtehenden Bahnen eine Traneportbezünfttaung 
in der Art gewährt, daß für den Hintranspork die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf 
derſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Vorlage des Original-Frachtbriefes für die 
Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des wusſtellungs⸗ 
Comitec's nachgewieſen wird, daß die Thiere, Geräthe 
und ſonſtigen Gegenſtände ansgeſtellt geweſen und unver⸗ 
kauſt geblieben ſind, und wenn der Rücktransport inner⸗ 
halb 8 Tagen nach Schluß der Ausftellung ſtattfindet. 
Bromberg, den 3. März 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
1090 In der Emil Rieſe'ſchen konkursſache iſt 
zum Zwecke der Wahl eines anderen für die Ausſchüttung 
der Maſſe erforderlichen Verwalters und zur Prüfung 
einer nachträglich angemeldeten Forderung an Stelle 
ter bieherigen Gläubigerausſchußſitzung auf den 
3 1. März 1884, 10 Uhr Vormittags anberaumt. 
Berent, den 15. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1091 In dem Konkurs verfahren über das Vermögen 
des Vorſchuß⸗ Vereins für die Stadt Berent und Um⸗ 
gegend eingetragene Genoſſenſchaft iſt an Stelle des 
bisherigen Kopkursverwalters Ludwig von Czarlinski der 
Amts⸗Gericht⸗Aſſiſtent Troike von hier zum Koncurs⸗ 
verwalter ernannt und ſind Zahlungen nicht mehr an 
erſteren ſondern nur an letzteren zu leiſten. 
Berent, den 11. März 1884. 
Königliches Amtegericht 3. 
1092 Zufelge Verfügung vom 3. März 1884 iſt 
an demſelben Tage die in Dirſchau beſtehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Joſeph Woelk ebendaſelbſt 
unter der Firma 
Joſeph Woelk 
in das dieſſeitige Handels⸗Firmen⸗Regiſter unter Re. 84 
eingetragen. 
Dirſchau, den 3. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1093 In der Louis Wolff'ſchen Concursſache iſt 
Gläubigerverſammlung auf den 2 7. März 1884, 
Vormittags 10 Uhr, Behufs Wahl eines Verwalters 
an Stelle des bisherigen, deſſen Entlaſſung nothwendig 
geworden iſt, anberaumt. 
Berent, den 15. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Druck von A. Schrath in Danzig. 


